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Die Kerze brennt an beiden Seiten: Köln („taharrush gamea“) auf der einen und
Connewitz auf der anderen. Neonazikreise haben offenbar auf einen gezielten
Großangriff auf Connewitz hingearbeitet. „In Connewitz brennt es wieder, und zwar
richtig. Dies ist ein Wendepunkt“, meint taz. die tageszeitung.
Betroffen berichtet Anna Vero Wendland bei Facebook über den Pogrom. Sie sitzt in
ihrer Wohnung in Connewitz, mitten im Ort des Geschehens, im Ausnahmezustand,
wie sie schreibt. „Heute liegt die Wolfgang-Heinze-Straße in Scherben, und zwar
komplett, Dönerläden, Kneipen, Buchhandlung, Optiker – die Familie des Besitzers
kenne ich persönlich -, auf ein Haus wurde wohl ein Brandanschlag verübt.“
Dass sie Putin für den Drahtzieher des Pogroms in Connewitz und taharrush gamea
in Köln verharmlosend für Gegrabsche, Nötigung, Diebstahl und sexualisierte
Pöbelei hält, ist eine andere Geschichte. Fest steht, dass in Deutschland die Nerven
blank liegen, weil von der Energiewende über die Griechenland-Krise bis zu
Masseneinwanderungen kein vernünftiges politisches Konzept erkennbar ist.
Aktionismus an Stelle einer vorausschauenden Politik – der direkte Weg ins Chaos
oder in den Bürgerkrieg.

Paralellen zu einer „gutmenschlichen“ Gesellschaft, die im Glauben an das Gute das
Böse wachsen ließ, das 1914 und 1933 in Katastrophen mündete? Stefan Zweig sah
beide Katastrophen kommen, seine Warnungen wurden nicht verstanden, und er
verstand die Menschen nicht, die weiter so lebten, als sei die Welt in Ordnung. 1942
brachte sich Stefan Zweig im Exil um.

Storchmann Medien

Das Stück „Biedermann und die Brandstifter“ von Max Frisch ist die Geschichte des
Bürgers Gottlieb Biedermann, der die Brandstifter in sein Haus einlädt, um von
ihnen verschont zu werden. Es entlarvt präzise eines Geisteshaltung, die der
Technik des Totalitären zum Erfolg verhilft. Biedermann und die Brandstifter – eine
politische Parabel, die ihre kritische Kraft nicht aus der Entlarvung der Lüge bezieht,
sondern aus der Inszenierung der biedermännischen Wehrlosigkeit gegenüber
Verbrechern, die von Anfang an sagen, was sie wirklich wollen.Das »Lehrstück ohne
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Lehre« wurde am 29. März 1958 am Schauspielhaus Zürich uraufgeführt. Die
deutsche Erstaufführung mit der Uraufführung des Nachspiels war am 28.
September 1958 an den Städtischen Bühnen Frankfurt am Main. Biedermann und
die Brandstifter gehört seit Jahren nicht nur zum Theaterrepertoire, sondern auch
zum Lektürekanon im Deutschunterricht.

Der Biedermann heißt heute „Gutmensch“. Ein „Gutmensch„,  soeben zum Unwort
des Jahres 2015 gekürt, wird das Buch von Max Frisch nicht gelesen oder nicht
verstanden haben.
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